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^crnanbo, mit ber langen Hafe, fttjr fleifjig nor bem Sptegelglafe, unb
finbet fjalt, es mär' nicht oljne, fäfj auf bem Kopf bie Königsfrone. ITtan äätjlte

ju ben tjödjftett Haren ben frifdjen König ber Bulgaren. Der Huffenkaifer follte
follen fo oiel als möglidj tjetfen motten. Jernanbo freit am Kaifertjofe natür-
lidj ntdjt blos eine §ofe, o nein, fonbern eine prinjeffin. <2r fürdjtet aber faft
fte frefj' ifjn, menn er nidjt oljne Hiefjen unb Sdjnauben fofort änbert feinen

falfdjen (Slauben. £Tun tagt er fidj frötjlidj unterFriedjifdj ganj anbers taufen
auf ruffifdj griedjifdj. OZr bebenft aber fidjer oielleidjt ju menig, im (Etj'ftanb fei
bann feine ^rau ber König, uub es könnte bei anbern Bebrängern feine ZTafe

fidj metjr oerlängern. 3a, nun es ift gut; er fdjicft fidj ja b'rein als König ge>

frönt nnb fitj'mann 31t feitt.

2intiquar nub 2Inttquafter
ptjilolog unb ptjitotafter,
Haudjeu fte ben gleidjen Knafter,
(Treiben fie ein ftinfenb fafier.

Diktoria an bie £Dittr>e 30U^crt-
Der (Seneral 3oubert ift tot unb fdjön befreit oon alter ZTot.

3dj fpredje tief gerütjrt unb franf bem grofjen fjelbeu meinen Danf.
£r tjat getjauen otjne TDafjl mein liebes fjeet rote Donnetftratjt,
Kanonen brüllten tjette pradjt, bas ITtaulttet mürbe fdjeu gemadjt.
Da fann es fjödjftens beffer getj'n mo groanjig gegen OZtnen ftefj'n.
Du braoe IDitroe tröfte Didj, Du fiebfif, idj fetber tröfte midj.
02s giebt geroifj ein îfufetftefjtt, roir motten Beibe roeiter fefj'nl"

2ttufierlYriR.
Hidjt 31t füfj unb nidjt 3n bitter,
Kein (Sefäufel, kein (Semitter
Soft bie ITiufterlyrif fein.
rocfen nidjt unb nidjt oerregnet,
Sdjlüpfrig nidjt, bodj fufjgefegnet
Sinb bie beften fteberlein.

Künftlers Sitte^eugnis.
(Sottbegnabet, jartbefaitet finb bie meiften Künftferfeelen ;
Damen gerne tjetmbegleitet, fjerren öfters burft'ge Ketjfen.
für bas (Sitte ftets empfängltdj nnb im £oben überfdjroänglidj,
Den Kollegen oft nidjt günftigl für Zfpotlos £orbeer brünfttg.
Dodj ftnb mandje biefer Sünben uttb nodj gröfjere otjne §atj[
2fndj bei anberm Dolf 3U ftnben,' beffen Stirne lorbeerkatjf.

Zlltes lieb unb neue (5ebanfen.
IDeifjt Du, roieoief Sternlein ftetjen an bem blauen fjimmels3ett
IDeifjt Du, roieoiet 3übfein getjen burdj bie att' nub neue IDelt?
(Sott ber fjerr tjats proptjejetet, bafj fie fommen mie gefdjneiet,
gatjllos mie ber Sanb am ITîeer. Unb nun ftet) nur um Didj tjer,
IDie ber Sprud) erfüllt ifi fdjon: 3^'9, <£ofjn unb Salomon
£öb unb (Solbftetn, Sdjmitl unb Deit, alles finb oon unfre £eut" i

jSefjrcr: IDer dja mer nudj es Säugetier fääge?"
sBettjcft: Cr Blutjunger", fjerr £efjrerl"

Bncfkaflen ber Keöaktiou.
0. T. i. 6. SBk müffen toobt bon

Stummel in Sßariä erft oorüberqefjen [offen,
beoor roir ben Oncle Toni" aufführen
unö fein geuer eröffnen taffen. 9iä öafjin
fann fidj audj nod) fooiel ättöent, bafj alte
SBett glau6t, öie S3erfibie öer ^ortugiefen
gegen öie Siuren fei roirflid) unö roaljrtjaitig
Neutralität". - W. i. A. Saâ Söitödjen
überbringt 3l)ne-n öie Sßoft ; eê touröe fdjon
Don anöerer ©eite öarnact) geforfdjt. SBir
finb umringt oon Späljern." - K. i. B.
SBir fafen in Äatljarina'ä Stammbuclj:
Srei 33luinen im ©arten, örei Milien int
gelb, Stein Sdjatj ift öer febönfte in ber
toeiten SBelt. Sen Sdjnauj tfjut er tjaben,
SBie ber Saifer gebrillt, 's gibt im ganjen
iïanb Sdjmaben fein fdjônereê S3itb."
Lucifer. Unrirfjtig oerftanben. iDcandjeê ftetjt
auf bem Srett unö bod) mug eä roarten,
biâ iljm Unterïunft bereitet merben faun.

M. 0. i. M. 3hir miifjt Q$r (Sure Stebnerei nidjt gleid) fo fjiliig übertreiben !"
R. J. i. S. Sßarum Slngft; ©eminarien unb Unioerfitäten fetjen bem SBurnt

oorn îoieber an, roaä itjm baä ©djidfat tjinten roeg nimmt. Saä nennt man lln-
fterblidjfeit, roeldjer felbft öie ©fei btefer ©pfjären untermorfen finb. E. M. i. 0.
Jôerrliaj, etroaâ bunfet jtoar, aber 'ê flingt redjt rounberbar. L. S. Saâ ©djroei=
jerborf in SJariä roirb ganj jtoeifelloâ ber §auptattraftionâpunît ber Muäfteltung
roeröen. Stile ©timmen, öie man öarüber tjört, roiffen beê Dtüfjmens nidjt genug.

M. 0. i. 0. Summeê Qeua, legen ©ie fid) bie oorsüglidjen Moofcbüs-SBaffeln"
ju unb 3tjr Summer roirb balb befeitigt fein. Peter, ©ruf) unb Sanf.
H. i. Berl. SBir oerftetjen biefeâ aSorgetjen nidjt; bort fdjeint afleâ bubentämig ju
«erben. SBaä fümmern unê franjofifttje Rlöfter. Z. i. D. (ïê ift ein n»ol)rt)af=
tiger Jammer! ©egemoärtig finb bie ©teinfofjfen fo teuer, mie bie Kartoffeln! SBo

foll'ê fjinauâ? 9tatürlid) in bie roarme $inte? E. E. i. N. SBagenlabung mirb
eingetroffen fein. Kilo, ©egemoärtig finb im Sünftlertjauä in 3""$ fdjöne
S3ilber oon SSautier ausgeftettt. ©â oertofjnt fid) f)in}ugef)en. 6. i. Z. Sie ©fiäje
roirb 3 nen roieber jugeftellt roeröen. Sie biebifdje §anö gefjörte einem ^-reunöe.

C. N. i. W. Saä fionjert ber §. ift oorüber unb mir roiffen nidjts 5ieues.
©ruf). Kratzbürste. 3n ber Qeit fann ein orbentlidter gufegänger einen SBrief
oom ©übpol biä jum 9torbpot tragen. Verschiedenen. Jinonntnes rotrb nidit
berüdtftifitigt.

fidj roätjrenb biefes ©ommerâ in Siariä 9îenbe}=oouê gibt, bie Sluäftellung in größter
S3equemlidjfett befidjtigen fann, roirö öetnnädjft ber ©ffittetie ^atafoq ber «ScRtiott
Sdjroeij ber ^effans'tMnna farts 1900" (Herausgeber: ^olijgrapijifdjeä gnftitut
31. ©. Büridj) erfdjeinen unb in allen Sjudjljanblungen, Papeterien :c. ju faufen
fein. Siefer (¦(tjroetjetifdje ^»ejtafRataloa roirö eine ootlftänöige 8ifte öer 2(us=

ftetter unö ein SSerjeiajniä öer Dbjefte, nad) ©ruppen georönet, ¦ entbaften unb in
ber Sinteitung bie ©ntroidfung ber ^nbuftrie, beê §anbefë unb ©etoerbeâ in ber
©djtoeij beteudjten. ferner roeröen öarin Siläne öeä gefamten 3tuäfteHungäfom=
ptejeä }u finben fein, mit befonberer Serürffidjtigung öer ©djroeiä unb fdjtiefslid)
ein für ©djroeijer berechneter 3fü5rer burdj ^atis mit einer gülle ber roiajtigften
Stenfeignementê. Ser Äatalog toirb nur 50 gts. foften unö bürfte roegen feiner
S3ielfeitigfeit audj für ÜJianctjen oon gntereffe fein, öer 5ßariä erft fpäter ä" befuetjen
geöenft.

Reithosen, solid und bequem
.1. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Äiiirl«*h. (4
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Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder.

Pl*2l1l2ltAC billigste bis feinste Genres in un-" ^* J erreichter Auswahl und Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Centraiheizungen
Bad- und Wascheinrichtungen 39 a 20

GEBR. LINCKE, Zürich.

Liiinsre n. al*
Kräuter-Theo, Rusa. Knöterich (Polygonum avlo.) lit ein vorzügl. Hautmittel bsl (II.
Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeihtln
einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 M tr. erreicht, nicht zu verweohseln mit
dem in Deutscfiland wachsend. Knöterich. Wer daher a. Phihisis, Luft* öhr*ii*(JironehUd*)
hatarrh, LuinHiitspitxeh-Attectioneti, Kehlkopfleiden, Asttt mtl. Athemrloth, BruBt-
bekUnn*nitngt /Insten. Heiserkeit, Bluthusten eto- etc. leidet, namentl. aber derjenige
wetoher d. Keim z.LunaerischtiHnUsucht In sich vermutet, verlange u. bereite sich d. Absud
dies. Krüuterthees, w. eoht 1. Pack, i 2 Frs. bei Ernst Wt'lilemann. Llelienburj.-
b. Hur/., erhältlich Ist. Br o o h u rsa mit Irztlienen Aeusserun ;en und Attesten orati«

Fernando, mit der langen Nase, sitzt fleißig vor dem Spiegelglase, und
sindet halt, es wär' nicht ohne, säß auf dem Ropf die Königskrone, Man zählte
zu den höchsten Raren den frischen Rönig dcr Bulgaren. Der Russenkaiser sollte
sollen so viel als möglich helfen wollen. Fernando freit am Raiserhofe natürlich

nicht blos eine Zofe, o nein, sondern eine Prinzessin. Lr fürchtet aber fast
ste freß' ihn, wenn er nicht ohne Nießen nnd Schnauben sofort ändert seinen

falschen Glauben. Nun läßt er sich fröhlich unterkriechisch ganz anders taufen
auf russisch griechisch. Lr bedenkt aber sicher vielleicht zu wenig, im Lh'stand sei

dann seine Frau der Rönig, nnd es könnte bei andern Bedrängern seine Nase
sich mehr verlängern. Ja, nun es ist gut; er schickt sich ja d'rein als Rönig
gekrönt und Lh'mann zu sein.

Antiquar und Antiquaster
Philolog und philolaster,
Rauchen sie den gleichen Rnaster,
Treiben sie ein stinkend kaster.

Viktoria an die tvitwe Joubert.
Der General Joubert ist tot und schön befreit von aller Not.
Ich spreche tief gerührt und frank dem großen Helden meinen Dank.
Er hat gehauen ohne Wahl mein liebes Heer wie Donnerstrahl,
Aanonen brüllten helle Pracht, das Maultier wurde scheu gemacht.
Da kann es höchstens besser geh'n wo Zwanzig gegen Linen steh'n.
Du brave Witwe tröste vich, Du siehst, ich selber tröste mich.
Ls giebt gewiß ein Auferstehn, wir wollen Beide weiler seh'nl"

Musterlsrik.
Nicht zu süß und nicht zu bitter,
Rein Gesäusel, kein Gewitter
Soll die Musterlyrik sein.

Trocken nicht und nicht verregnet,
Schlüpfrig nicht, doch kußgesegnet
Sind die besten kiederlein.

Künstlers Sittenzeugnis.
Gottbegnadet, zartbesaitet sind die meisten Rünstlerseelen ;
Damen gerne heimbegleitet, Herren öfters dnrst'ge Rehlen.
Für das Gute stets empfänglich und im Loben überschwänglich,
Den Rollegen oft nicht günstig I Für Apollos torbeer brünstig.
Doch sind manche dieser Sünden und noch größere ohne Zahl
Auch bei anderm Volk zu finden,° dessen Stirne lorbeerkahl.

Altes Lied und neue Gedanken.
Weißt Du, wieviel Sternlein stehen an dem blauen Himmelszelt
Weißt Dn, wieviel Züdlein gehen durch die alt' ond neue Welt?
Gott der Herr hats prophezeiet, daß sie kommen wie geschneiet,
Zahllos wie der Sand am Meer. Und nun sieh nur um Dich her,
Wie der Spruch erfüllt ist schon: Itzig, Cohn und Salomon
köb und Goldstein, Schmul und Veit, alles sind von unsre keut" i

Lehrer: Wer cha mer nuch es Säugetier sääge?"
Betheln Dr Blutsuuger", Herr kehrer I"

Briefkasten der Redaktion.
V. I. l. K. Wir müssen wohl dcn

Nmnmel in Paris erst vorübergehen lassen,
bevor wir den ^Ouele 't'om" ausführen
und sein Feuer erössuen lassen. Bis dahin
kann sich auch noch soviel ändern, daß alle
Welt glaubt, die Perfidie der Portugiesen
gegen die Buren sei wirklich und wahrhastig
Neutralität". V. i. à. Das Bildchen
überbringt Ihnen die Post; es wurde schon

von anderer Seite darnach geforscht. Wir
sind umringt von Spähern." i. L.
Wir lasen in Knlharina's Stammbuch:
Drei Blumen im Garten, drei Lilien im
Feld, Mein Schatz ist der schönste in der
weiten Welt. Den Schnauz thut er haben,
Wie der Kaiser gedrillt, 's gibt im ganzen
Land Schwaben kein schöneres Bild."
I-nvitsr. Unrichtig verstanden. Manches steht
auf dem Brett und doch muß es warien,
bis ihm Unterkunst bereitet werden kann.

L. 0, i. N. Nur müßt Ihr Eure Rednerei nicht gleich so hitzig übertreiben !"
k. ^. i. 8. Warum Angst; Seminarien und Universitäten setzen dem Wurm

vorn wieder an, was ihm das Schicksal hinten weg nimmt. Das nennt man
Unsterblichkeit, welcher selbst die Esel dieser Sphären unterworfen sind. L. A. t. 0.
Herrlich, etwas dunkel zwar, aber 's klingt recht wunderbar. l>. 8. Das Schweizerdorf

in Paris wird ganz zweifellos der Hauptattraklionspunkt der Ausstellung
werden. Alle Stimmen, die man darüber hört, wissen des Rühmens nicht genug.

III. 0. i. 0. Dummes Zeug, legen Sie sich die vorzüglichen Rooschüz-Waffelu"
zu und Ihr Kummer wird bald beseitigt sein. ?vtsr. Gruß und Dank.
N. i. LsrI. Wir verstehen dieses Vorgehen nicht; dort scheint alles dubentiiiuig >u
werden. Was kümmern uns französische Klöster. 2. i. v. Es ist ein wahrhaftiger

Jammer! Gegenwärtig sind die Steinkohlen so teuer, wie die Kartoffeln! Wo
soll's hinaus? Natürlich in die warme Pinte? L. L. i. Ii. Wagenladung wird
eingetroffen sein. lillto. Gegenwärtig sind im Künstlerhaus in Zürich schöne
Bilder von Vautier ausgestellt. Es verlohnt sich hinzugehen. K. i. 2. Die Skizze
wird I nen wieder zugestellt werden. Die diebische Hand gehörte einem Freunde.

lî. lV. l. V. Das Konzert der H. ist vorüber und wir wissen nichts Neues.
Gruß. lîràdiirsto. Jn der Zeit kann ein ordentlicher Fußgänger einen Brief
vom Südpol bis zum Nordpol tragen. Versvllisâsllsll. Anonymes wird »iä
berücksichtigt.

(Ai- Mriser Weltausstellung). ^A^e gA- S^r
sich während dieses Sommers in Paris Rendez-vous gibt, die Ausstellung in größter
Bequemlichkeit besichtigen kann, wird demnächst der Offizielle Mtalog der Sektion
Schweiz der Weltausstellung 'Dans i»00" (Herausgeber: Polygraphisches Institut
A. G. Zürich) erscheinen und in allen Buchhandlungen, Papeterien zc. zu kaufen
sein. Dieser schweizerische SpezialKatalog wird eine vollständige Liste der
Aussteller und ein Verzeichnis der Objekte, nach Gruppen geordnet, enthalten und in
der Einleitung die Entwicklung der Industrie, des Handels und Gewerbes in der
Schweiz beleuchten. Ferner werden darin Plan« des gesamten Ausstellungskomplexes

zu finden sein, mit besonderer Berücksichtigung der Schweiz und schließlich
ein sür Schweizer berechneter Mhrer durch "Zaris mit einer Fülle der wichtigsten
Renseignements. Der Katalog wird nur gy Ats. kosten und dürfte wegen seiner
Vielseitigkeit auch für Manchen von Interesse sein, der Paris erst später zu besuchen
gedenkt.

.1. »»-»-««»tx, Klai-cbanä-1'aiIIeur, ?05tstrir5se 8, 1. k-t-rxe, Xiini^K. <4

Ml-lZI-Sill
von ckvr vl»k»vl»

^««kulirvliix.

öloek- unä

Hnctniektui-durkau

(Tanton ^,arK!Z>u)

5X?0NI unä IWNIäkL in alle I_ânà.

billigste bis feinste Lennes in un-
-I erreickter /.uswanl unâ Leicien-

Stoffe jeà àt /-àlt Kl'ikà â L.6., lÛ^ià

LlZlllrämiiMii

a. RRSil5»
Xrlìntor-rdso, Nu»». KnStsr!o»> (l> <> I >- » » i> u m » v > o.) !»t »w vvrilliil. N»u»mM»I d»> »!>. t>
kr-àu»»»-! a»-' l.»ft«sgv. Mszssilul'oli »«>ns «lrilzoms-i c>gs-iso>>»fts-> dok-.-mtsXri.ut lzsitglktln
«mislnsn llistnotsn kiusà-i-I», «0 s» s!-w tii>>>« Ins I » tr. or'àlit, à>>. m vorvs-àsl» mN

«iss°^MU,r»t>»«,, «-à! l ?»°à> i S ?r» ' dsi «--not HVi'IiN ,»»n»>. ».tvl>«»l»>ri.
». tt»i-«, srdàNUok >»t. S r v o n u i- » » wN iiriNioosn ^su»»ö^u-i)S-> xn<I ^Usâlsn oroN»
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